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Jugendbeschäftigung: Österreich ist Vorbild für 
Europa

Österreichs hervorragende Arbeitsmarktpolitik für junge Men-
schen und das gute duale Ausbildungssystem haben uns im Kampf 
gegen Jugendarbeitslosigkeit an die Spitze Europas gebracht. 
EU-Kommissionspräsident Jose Manuel Barroso will jetzt auch 
in anderen Ländern Europas Jugendbeschäftigungs- und Ausbil-
dungsmaßnahmen nach österreichischem Vorbild einführen. 

Fiskalpakt sichert Stabilität in Europa

Für Bundeskanzler und SPÖ-Parteivorsitzenden Werner Faymann 
ist der Erhalt der Eurozone und eine engere Zusammenarbeit der 
EU-Länder „die entscheidende Frage für die Zukunft“. Mit dem 
EU-Fiskalpakt wurde in Brüssel ein entscheidender Schritt getan, 
um die gemeinsame Währung und Haushalte der Mitgliedsstaaten 
zu stabilisieren.

Im Fadenkreuz der Korruptionsjäger

Fast 100.000 Euro für die Kampagne der Jungen ÖVP, Sponso-
ring für den ÖAAB, die Geschäfte des Alfons Mensdorff-Pouilly 
und nicht zu vergessen die Lobbying-Affäre und sonstige Unge-
reimtheiten des Ex-Europaabgeordneten und Ex-Innenministers 
Strasser – die ÖVP ist derzeit im Visier der Korruptionsjäger. Schon 
tauchen neue massive Indizien auf: Diesmal steht die FPÖ unter 
Verdacht. 

Rotbewegt.at: Clara Zetkin – Pionierin der 
sozialistischen Frauenbewegung

Am 8. März ist Internationaler Frauentag. Er steht für den langen 
– und noch immer andauernden – Kampf der Frauen für eine glei-
che Teilhabe an der Gesellschaft und soll die Errungenschaften der 
Frauen würdigen und deren Bedeutung für die Gesellschaft her-
vorheben. Wie ist er entstanden?

Aus den Bundesländern

„Wiener Bildung“ reiste zum politischen Aschermittwoch der bay-
rischen SPD nach Vilshofen. Die Tiroler SPÖ Frauen feierten den 
Internationalen Frauentag in Innsbruck. Gesundheitsminister Alois 
Stöger besuchte LH-Stv. Peter Kaiser in Kärnten. Dabei stand die 
bestmögliche, frei zugängliche Gesundheitsversorgung im Mittel-
punkt.

pi
ct

ur
e 

de
sk

H
B

F
Fo

to
lia

VG
A

Fo
to

lia



I N h a lt

Liebe Leserin, lieber Leser!

Es ist die Aufgabe der Politik der Jugend Perspektiven zu geben. Dieser Leitsatz steht im Zen-
trum der Politik von Bundeskanzler Werner Faymann und seinem SPÖ-Regierungsteam. Unser 
gutes duales Ausbildungssystem, die Ausbildungsgarantie und Investitionen in gezielte Aus- 
und Weiterbildungsmaßnahmen für junge Menschen haben uns zum Vorbild für ganz Euro-
pa gemacht. Bei seinem Österreich-Besuch konnte sich EU-Komissionspräsident Jose Manuel 
Barroso persönlich von der hervorragenden österreichischen Arbeitsmarktpolitik überzeugen. 
Jetzt will er mit österreichischem Know-How gegen die steigende Jugendarbeitslosigkeit in der 
EU ankämpfen und bewährte Maßnahmen aus Österreich auch in anderen europäischen Län-
dern etablieren.

Diese gemeinsame Strategie im Kampf gegen Jugendarbeitslosigkeit, wurde im Zuge des Be-
schlusses des europäischen Fiskapakts fixiert. Dass der Fiskapakt von Europas Regierungschefs 
in Brüssel unter Dach und Fach gebracht wurde, war ein essenzieller Schritt zur Stabilisierung 
der Euro-Zone. Denn Europa braucht stabile nationale Haushalte, einen starken Schutzschirm 
und enge Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten, damit die EU – das größte Friedens- 
und Wirtschaftsprojekt aller Zeiten – auch künftigen Herausforderungen standhalten kann.

Registrieren Sie sich jetzt und abonnieren Sie unseren Newsletter, damit Sie jede Woche  
„SPÖ aktuell“ im E-Mail-Postfach haben.
�  Eure Redaktion

IMPRESSUM

Österreich 2020

Im dieswöchigen „Österreich 2020“-Gastkommentar erklärt SPÖ-
Finanzsprecher Jan Krainer die Problematik von Ratingagenturen 
als „Teil der fehlerhaften Konstruktion unregulierter Finanzmärkte“ 
und liefert gleich Lösungen mit. Transparente Entscheidungen und 
eine unabhängige, europäische Ratingagentur würden den Ein-
fluss der großen amerikanischen Agenturen brechen.
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Aus den Organisationen

Aktionen für Chancengleichheit zwischen Frau und Mann, tolle 
Preise für einen guten Zweck, sportliche Sommerferien in Oberös-
terreich verbringen – diese Woche berichten wir über eine Frauen-
tagsaktion der JG, ein Gewinnspiel der Volkshilfe und die Jugend-
sportwochen des ASKÖ.
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S ta n d p u n k t

Jugend ohne Perspektive - diese Bezeichnung trifft leider auf sehr viele Jugendliche in Spanien, Grie-
chenland oder Portugal zu. Fast jeder zweite Jugendliche in diesen Ländern ist arbeitslos, so die er-
schreckende Bilanz. Österreich hingegen hat im europäischen Vergleich die zweitniedrigste Jugend-
arbeitslosenquote. Anlass genug, dass die Europäische Union Österreich als Vorbild im Kampf gegen 
Jugendarbeitslosigkeit nimmt.



S ta n d p u n k t Von Laura Rudas
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Österreich 
ist Vorbild



J u g en  d besc    h ä f t i g u n g

Vorbildlich!
„Für uns war die Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit und die Erhöhung der Beschäfti-

gung immer eines der wichtigsten Themen.“
Bundeskanzler Werner Faymann

„Wir müssen mehr gegen die hohe Jugendar-
beitslosigkeit unternehmen. Das österreichi-

sche Modell ist eine Erfolgsmethode.“
EU-Kommissionspräsident Jose Manuel Barroso

Mit unserem dualen Ausbildungs
system und den erfolgreichen Maß-
nahmen von A wie Ausbildungs-
garantie bis Z wie „Aktion Zukunft 
Jugend“ ist Österreichs Arbeitsmarkt-
politik ein Vorbild in Europa. 



J u g en  d besc    h ä f t i g u n g
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Vorbildlich!
Mit seiner niedrigen Jugendarbeitslosigkeit und den 
gezielten Arbeitsmarktmaßnahmen für junge Men-
schen ist Österreich ein Vorbild für ganz Europa. Kein 
Wunder also, dass EU-Kommissionspräsident Barroso 
das Erfolgsmodell der dualen Ausbildung jetzt auch 
jenseits von Österreichs Landesgrenzen einführen will.

A R T I K E L G R A F I K



E Urop   ä isc   h e  Union   

25 der 27 EU-Staats- und Regierungschefs haben den neuen EU-Fiskal-
pakt unterzeichnet – darunter auch Bundeskanzler Werner Faymann.  Der 
Fiskalpakt sieht strengere Regeln für nationale Defizite und Haushalts-
verschuldungen sowie Korrekturmechanismen vor und soll Anfang 2013 
in Kraft treten. Mit dem Stabilitätspaket 2012 bis 2016 erfüllt Österreich 
bereits jetzt alle Anforderungen. A R T I K E L

Fiskalpakt sichert 
Stabilität in Europa
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Österreich gilt in Europa als 
Vorreiter in Sachen Beschäf-
tigung – entsprechend groß 
ist das Interesse über das 
heimische Erfolgsgeheimnis. 

Fiskalpakt sichert 
Stabilität in Europa
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Im Visier  
der Anti-Korruptionskämpfer
Fast täglich werden neue Indizien in Sachen Korruption kolportiert – zumindest bezüglich eines politisch fragwürdigen 
Umgangs mit Sponsoring, Lobbying oder Steuerzahlungsmoral. Nun ist die ÖVP im Visier der Anti-Korruptionskämpfer. 
Am 13. März tagt der nächste U-Ausschuss. Im Fokus werden unter anderem mögliche unsaubere Parteienfinanzie-
rungen der FPÖ stehen. 
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Im Visier  
der Anti-Korruptionskämpfer

„Die lächerlichen Versuche der FPÖ, Strache als 
‚Saubermann’ mit Geburtsstunde 2005 darzu-

stellen, sind durch die jüngsten Enthüllungen der 
Rumpold-Connection Straches entlarvt.“

SPÖ-Bundesgeschäftsführer Günther Kräuter

Fast täglich werden neue Indizien in Sachen Korruption kolportiert – zumindest bezüglich eines politisch fragwürdigen 
Umgangs mit Sponsoring, Lobbying oder Steuerzahlungsmoral. Nun ist die ÖVP im Visier der Anti-Korruptionskämpfer. 
Am 13. März tagt der nächste U-Ausschuss. Im Fokus werden unter anderem mögliche unsaubere Parteienfinanzie-
rungen der FPÖ stehen. 

A R T I K E L
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po  l i t ik  / N ews 

Frauen

1. Österreichisches Frauen
barometer 
„Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ – das ist die wichtigste For-
derung, der befragten Frauen und Männer beim ersten ös-
terreichweiten Frauenbarometer, einer Onlineumfrage unter 
1000 Frauen und Männern.

A R T I K E L
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Frauenministerin Gabriele Heinisch-Hosek  will die Chancengleichheit der Geschlechter 
voranbringen – das Frauenbarometer zeigt, dass es noch einiges zu tun gibt.
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Zu 100 Prozent einsatzbereit 
und zukunftsfit

Verteidigungsminister Nor-
bert Darabos hat den Start-
schuss für weitere Reformen 
im Bundesheer gegeben. Ziel: 
Bei Verwaltung und Struktur 
sparen, in die Truppe inves-
tieren.

B u d g e t

Ministerrat beschließt Stabili-
tätspaket
Das Stabilitätspaket hat die-
se Woche den Ministerrat 
passiert. Mithilfe von insge-
samt 98 Gesetzen wird der 
Staatshaushalt im Ausmaß 
von 27,8 Mrd. Euro konsoli-
diert. Diese Konsolidierung 
ist „alternativlos und ver-
nünftig“, sagt Bundeskanzler 
Werner Faymann.

A R T I K E L
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E u rop  a po  l i t ik

fr  a u en  q u ot e

„Ich mag die Ergebnisse“
EU-Justizkommissarin Reding will im Sommer konkrete 
Vorschläge für eine EU-weite Frauenquote machen. „Ich 
bin kein Fan von Quoten. Aber ich mag die Ergebnisse, die 
Quoten bringen“, sagte Reding der deutschen Zeitung „Die 
Welt“ (Montag-Ausgabe). Österreich liegt EU-weit unter 
dem Durchschnitt, Frauenministerin Gabriele Heinisch-Ho-
sek will daher Quoten auch für Privatunternehmen.

EP

A R T I K E L
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Ehrenamt bei Feuerwehr und 
Rettung nicht gefährdet

Die neue EU-Arbeitszeitrichtlinie 
sieht eine Beschränkung der wö-
chentlichen Arbeitszeit auf 48 Stun-
den vor – allerdings wird es Ausnah-
men für Sparten geben, die dadurch 
nicht mehr funktionieren würden. 
Feuerwehr und Rettung etwa ha-
ben daher keine Verschlechterung 
zu befürchten, bestätigen die SPÖ-

EU-Abgeordneten Evelyn Regner und Josef Weidenholzer. 

r u ss  l a n d

Wahl Putins von Betrugsvorwürfen 
überschattet
Russland hat gewählt, das Er-
gebnis war mangels Alterna-
tiven vorhersehbar: Wladimir 
Putin ist wieder der mächtigs-
te Mann im Staat. Mit knapp 
64 Prozent der Stimmen wurde 
Putin zum dritten Mal Präsident 
Russlands. Doch der Verdacht 
der Manipulation wiegt schwer. 

A R T I K E L

A R T I K E L
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R ot  bewe    gt

Clara Zetkin – Pionierin der 
sozialistischen Frauenbewegung
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R ot  bewe    gt

Clara Zetkin – Pionierin der 
sozialistischen Frauenbewegung

Die sozialistische Politike-
rin Clara Zetkin war maß-
geblich an der Entstehung 
des Internationalen Frau-
entages beteiligt. Später 

war sie gemeinsam mit Rosa Luxemburg und Karl Lieb-
knecht Mitglied im Spartakusbund, dem linken Flügel 
der von der SPD abgespalteten USPD (Unabhängige 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands). Von 1920 
bis 1933 gehörte sie als Abgeordnete für die KPD in 
der Weimarer Republik dem Reichstag an. Zetkin starb 
1933 im Exil in der Sowjetunion. 
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I N N E N p o l i t i ku N S E R E  A B G E O R D N E T E N

V er  g a n g en  h ei  t sbew   ä lt i g u n g

Ja zu Deserteure-
Denkmal in Wien 

B a nken  

Keine Hilfe mehr für 
Spekulanten 
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SPÖ-Justiz
sprecher  
Hannes Jarolim

SPÖ-Wirtschafts-
sprecher Christoph 
Matznetter

A R T I K E LA R T I K E L
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u N S E R E  A B G E O R D N E T E N

T I E R S C HUT  Z

Neues Gütesiegel 
verbessert Hun-
deausbildung

M E N S C H E N R E C HT  E

Gemeinsam gegen 
Menschenhandel und 
moderne Sklaverei
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SPÖ-Tierschutz-
ssprecher Dietmar 
Keck

SPÖ-Frauen
sprecherin  
Gisela Wurm
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I N N E N p o l i t i k

D ie Stimmung im Bierzelt ist fulminant, die 
SPD präsentiert sich in Bayern stark wie 
noch nie – und kämpferisch. „Hier in Vils-

hofen, da trifft sich die Bayern-Partei von morgen 
und in Passau, wo die CSU ist, da ist die Bayern-
Partei von gestern“, ist die Ansage von SPD-Vorsit-
zenden Sigmar Gabriel, die bei den mehr als 3500 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu jubelnder Zu-
stimmung führte. Anspielungen auf die Ascher-
mittwoch-Veranstaltung des politischen Gegners, 
die in Passau stattfand, kamen auch vom Haupt-
redner, Münchens Oberbürgermeister Christian 
Ude, der launig, wie es sich für die Aschermitt-
wochs-Rede gehört, feststellte: „Ich habe über-
mittelt bekommen, was in Passau so Wesentli-
ches gesagt wird. Zum Beispiel, man werde als 
bayrische CSU Christian Ude vom Thron stoßen. 

Dazu kann ich nur sagen: Geduld, Geduld, ich bin 
ja noch gar nicht Ministerpräsident! Aber wenn 
die CSU es auch so kommen sieht, soll es mir na-
türlich recht sein.“ Auch wurde in Passau „noch 
etwa lustiges gesagt: Die bayrische SPD sei zur-
zeit ein Scherbenhaufen. Schaut euch um, schaut 
euch an. So einen schönen Scherbenhaufen habe 
ich noch nie erlebt!“

Was folgt ist eine Tour de Force durch sämtliche 
Themenfelder der bayrische Politik – mit kabaret-
tistischem Einschlag. In Richtung seines CSU-Ge-
genkandidaten meinte Ude etwa: Seehofer und er 
„haben ein nahezu identisches Alter. Ich habe nur 
zwei Jahre Lebenserfahrung mehr, ich finde, das 
merkt man auch.“ Jedenfalls müsse man nicht „bis 
zum Sankt-Nimmerleinstag“ CSU wählen, denn: 
„Es ist einfach nicht wahr, dass es die CSU gewe-
sen sei, die die bayerischen Alpen aufgetürmt hat, 
es ist der Herrgott gewesen.“ Ude macht sich für 
die Abschaffung der Studiengebühren stark, für 
die Gleichstellung von Mann und Frau, geißelt die 
„ausländerfeindliche Stimmungsmache“ in CSU-
Wahlkämpfen, fordert den Mindestlohn und will 
Breitbandinternet in ländlichen Regionen. Bayern 
soll sozialer und gerechter werden.

bU  N D E S LÄ  N D E R

FORTSETZUNG

Der SPD-Chef mit dem Ministerpräsidenten von 
Bayern in spe

Die „Wiener Bildung“ besuchte die bayrische SPD, die mit Chris-
tian Ude nächstes Jahr die Vorherrschaft der CSU brechen und 
den bayrischen Ministerpräsidenten stellen will. Höhepunkt der 
Bildungs-Reise war der Politische Aschermittwoch in Vilshofen. 
Davor hatte man sich aus erster Hand über die Situation der SPÖ 
in der Stadt Innsbruck und im Land Tirol informiert.

W ien 

„Geduld, Geduld, ich bin ja noch 
gar nicht Ministerpräsident!“
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S a l zb  u r g
Spitzenreiter bei Beschäftigung
In Sachen Arbeit bleibt das Bundesland Salzburg österreichweit 
führend – auch im Bereich Jugendbeschäftigung.

Tiro    l
Internationaler Frauentag – Nicht 
auf Lorbeeren ausruhen
Die Tiroler SPÖ Frauen feierten den Internationalen Frauentag in 
Innsbruck. Kurz vor den dortigen Gemeinderatswahlen präsentie-
ren sie sich stark wie nie und warnen mit Aktionen vor den nega-
tiven Folgen von Teilzeitarbeit.

K ä rn  t en
Drei Säulen für die Gesundheit
Beim Besuch von Gesundheitsminister Alois Stöger bei LH-Stv. 
Peter Kaiser in Kärnten stand die bestmögliche und vor allem frei 
zugängliche Gesundheitsversorgung im Mittelpunkt.

bU  N D E S LÄ  N D E R
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A R T I K E L

A R T I K E LLH-Stv. Peter Kaiser

Landeshauptfrau Gabi Burgstaller

SPÖ-Frauensprecherin und 
Frauenvorsitzende der SPÖ 
Tirol, Gisela Wurm
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I N N E N po  l i t ik

Aktion „Fliegender Infostand“
Anlässlich des Internationalen Frauentages 
machte die Junge Generation in der SPÖ (JG) 
für mehr Chancengleichheit zwischen Frauen 

und Männern mobil und ließ berühmte Frauen „aufsteigen“.

JG

Mit Luftballons, an denen Informationen über Kämpferinnen für Frauenrechte und den Frauentag 
im Allgemeinen befestigt waren, erinnerte die JG an die Errungenschaften dieser mutigen Frauen 
und die Wichtigkeit des Internationalen Frauentags.

A R T I K E L

A u s  d er   O r g a nis   at ion 
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„Das gute Los“
Mitspielen, gewin-
nen, Gutes tun – so 
lautet die Devise 
zum Startschuss 
der gemeinnützi-
gen Lotterie „Das 
gute Los“ der Ös-
t e r r e i c h i s c h e n 
Volkshilfe. Insge-
samt werden über 
20.000 Preise im 
Wert von 700.000 
Euro für einen gu-
ten Zweck verlost. Die Erlöse kommen Hilfsprojekten zugute.

A R T I K E L

Unter www.das-gute.los.at mitspielen, tolle Preise gewinnen 
und dabei bedürftigen Menschen in Österreich helfen.

Jugendsportwoche 2012 
erstmals mit Judo im Programm

Die beliebte ASKÖ Jugendsport-
woche in Obertraun findet heu-
er bereits zum 61. Mal statt. Zu-
sätzlich zu den bereits bewährten 
Sportarten Leichtathletik, Fußball, 
Tischtennis, Handball und Ringen 

können die Jugendlichen heuer erstmals auch ihre Fertigkei-
ten im Judo verbessern.  

A R T I K E L

A u s  d er   O r g a nis   at ion 
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Ratingagenturen 
regulieren

Zukunftsdiskurse mit 
Sozialminister Rudolf Hundstorfer
Die „Österreich 2020“-Zukunftsdiskurse werden in Salzburg 
und Kärnten fortgesetzt: Sozialminister Rudolf Hundstorfer 
wird am 23.3.2012 um 19:00 Uhr in Wals (Salzburg) in 
einem Bürgergespräch zum Thema „Generationenkonflikt 
Pensionen“ referieren und mit dem Publikum diskutieren. 

A R T I K E L



SPÖ-Finanz- und Budgetsprecher Jan Krainer sieht Rating-
agenturen als Teil der fehlerhaften Konstruktion unregulierter 
Finanzmärkte. Sie tragen eine maßgebliche Schuld an der Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise. Daher ist es höchst an der Zeit, ihre 
Bewertungen aus allen Gesetzen zu streichen und die Macht 
der großen amerikanischen Ratingagenturen mittels stärkerer 
Transparenz und öffentlicher, europäischer Ratingagenturen zu 
brechen.

Von Jan Krainer
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A R T I K E L V I D E ODISKUSSION
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Report

Saubere Dienste
Wer sind die Menschen, die uns im Haus-
halt und bei der Kinderbetreuung hel-
fen, woher kommen sie und wie leben 
sie? Autorin Sibylle Hamann beleuchtet 
in „Saubere Dienste“ schonungslos eine 
Branche, ohne die unsere Gesellschaft 
nicht bestehen kann.

Studie

Die bessere Hälfte
Die Autorinnen Sally Helgesen und Julie 
Johnson belegen mit eindrucksvollen Er-
gebnissen eigener Studien, dass Frauen 

erkennen, worauf es in Unternehmen an-
kommt, und verstehen, was diese heute 

brauchen. 



B ü c h er
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Erinnerungsbuch

Die Fluortablette in 
der Zehn-Uhr-Pause

Die in Wien lebende Autorin Gaby Jahn 
präsentiert in ihrem Erinnerungsbuch 
„Highlights aus der österreichischen 
Mitvergangenheit“. Mit diesem Erin-
nerungsalbum werden skurrile und 
bisweilen unglaubliche Ereignisse aus 
unserer selbst miterlebten Geschichte 
wieder lebendig. Namen wie Cordoba, 
Zwentendorf oder Hainburger Au sor-
gen bis heute für Gesprächstoff.

Buchhandlung Löwelstraße
Löwelstraße 18, 1014 Wien

Tel.: 00 43 -01- 534 27 323, Fax: 00 43 -01- 534 27 324
Mail: buchhandlung@spoe.at

BESTELLEN



B l i tz l ic  h t er

Eine Fahne… 
… wurde an der Fassade der SPÖ-

Bundesgeschäftstelle anlässlich des 
Internationalen Frauentages gehisst. 

SPÖ-Bundesgeschäftsführerin 
Laura Rudas, die Wiener Frauen-

stadträtin Sandra Frauenberger und 
SPÖ-Bundesfrauengeschäftsführerin 

Andrea Mautz nahmen die Aktion 
zum Anlass, auf das Problem der 

zunehmenden – oft unfreiwilligen – 
Teilzeitarbeit hinzuweisen. 



Drei Kränze…
… legten Frauenministerin Gabriele 
Heinisch-Hosek und die Wiener Frauenstadt-
rätin Sandra Frauenberger an den Gräbern 
von Rosa Jochmann, Johanna Dohnal und 
Hertha Firnberg am Wiener Zentralfriedhof 
nieder. Mit Liedern und der Lesung von 
Texten wurde der drei engagierten Soziade-
mokratinnen und mutigen Kämpferinnen für 
Frauenrechte gedacht.

Halbe Börsel…
… zumindest nur halb gefüllte sind für Frauen in Teilzeit oft bit-

tere Realität. Mit einer Fotoaktion unter dem Motto „Keine halben 
Sachen: Ganzer Lohn. Mehr Pension“ machten Frauenministerin 

Gabriele Heinisch-Hosek und SPÖ-Bundesfrauengeschäftsführerin 
Andrea Mautz auf dem „Börselplatz“ vor der Wiener Börse auf 

Risiken der „Mogelpackung Teilzeit“ aufmerksam. 

Zwanzig Jahre…
…. sammelt, dokumentiert und digitalisiert Ariadne innerhalb der 
Österreichischen Nationalbibliothek frauenspezifische, geschlech-
tertheoretische und feministische Literatur. Im Rahmen einer gro-
ßen Festveranstaltung gratulierten u.a. Frauenministerin Gabriele 
Heinisch-Hosek und die Ikone des Feminismus, Alice Schwarzer 
der größten österreichischen Servicestelle für frauenspezifische 
Information und Dokumentation zu ihrem Jubiläum.

B l i tz l ic  h t er
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 Zur Ausgabe Nr. 8


